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Who Cares?
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Herausforderungen

Anspruch Zeit Geld
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Private Wirtschaft/Markt Staat
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Bundesrat - Vernehmlassungsvorlage

Kurzzeitige Abwesenheiten

• Erweiterung Personenkreis 

(Freistellungsanspruch, 3 Tage pro Ereignis)

• mit/ohne Lohnfortzahlung

Längere Abwesenheiten

• Betreuungsurlaub für erwerbstätige Eltern akut schwer kranker 

oder schwer verunfallter Kinder

• mit/ohne Versicherung des Lohnausfalls

Erweiterung Anspruch Betreuungsgutschriften
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Heutige Regelung (1)
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Freistellungsanspruch

324a OR
(Privatrecht)

Art. 36 ArG
(Öffentliches Recht)

Kinder

Erfüllung gesetzlicher Verpflichtung?

(1) Kinder
(2) Ehepartner(in)
(3) eingetragene Partnerschaft

- inklusive Lohnfortzahlung
- «für eine beschränkte Zeit»

- keine Regelung der Lohnfortzahlung
- drei Tage pro Fall
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Heutige Regelung (2)
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Arbeitnehmende

Person..

OR ArG

Freistellung Lohnfortzahlung Freistellung Lohnfort-

zahlung

..mit akut krankem 

Kind

Ja, bis Ersatz 

gefunden oder 

solange 

Präsenz der 

Eltern 

notwendig

In der Regel 

Kontingent 

gemäss Skala

3 Arbeitstage 

pro Ereignis

..mit akut krankem/r 

Ehepartner/in (resp. 

eingetragene 

Partnerschaft)

Ja, bis 

Ersatzlösung 

gefunden

In der Regel 

Kontingent 

gemäss Skala

..mit akut krankem 

Elternteil

Keine sichere 

Rechtslage

Keine sichere 

Rechtslage

..mit akut kranken 

Geschwistern

Keine sichere 

Rechtslage

Keine sichere 

Rechtslage

..mit akut krankem/r 

faktischer/faktischem 

Partner/in

Keine sichere 

Rechtslage

Keine sichere 

Rechtslage
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Die ökonomische Sichtweise

Einige Konzepte

• Moral Hazard

• Fehlende Konsumentensouveräntität / fehlende Rationalität 

• Adverse Selektion 

Regulierungsfolgekostenabschätzung

• Vergleich des Status quo mit den erwarteten Auswirkungen der 

geplanten Neuregelung.

• Kosten/Nutzen der Neuregelung aus Sicht der Unternehmen, der 

Volkswirtschaft und der Gesellschaft.
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Langzeitige Abwesenheiten

Status quo

• Skalen

• Kinderspitex

• Hilflosenentschädigung und Intensivpflegezuschlag

Auftrag Bundesrat: Vernehmlassungsvorlage

• Einführung eines Betreuungsurlaubs für erwerbstätige Eltern akut 

schwer kranker oder verunfallter Kinder

• Variante: Versicherung des Lohnausfalls des betreuenden Elternteils 

(Kompensation analog Mutterschaft)

Ziel: Erhalt der Arbeitsmarktfähigkeit
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Betreuungsgutschriften

Aktuelle Regelung

• Betreuungsgutschriften für Personen, die eine Person mit einem 

Anspruch auf mind. eine mittlere Hilflosigkeit betreuen

• Betreuungsgutschriften sind fiktive Einkommen, die für die 

Berechnung der AHV-Rente herangezogen werden

Auftrag Bundesrat

• Erweiterung des Anspruchs auf leichte Hilflosigkeit

• Prüfung der Ausdehnung auf Konkubinatsverhältnisse

• Ziele: Gesellschaftliche Anerkennung der Angehörigenpflege und 

Unterstützung des selbständigen Lebens zu Hause
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Fazit

Der Bund will pflegende und betreuende Angehörige entlasten

kurz lang

Folgekosten und neue 

Anreizwirkung müssen

berücksichtigt werden

Ziele:

• Rechtssicherheit

• Rechtsgleichheit

• Vereinbarkeit 

von Beruf und 

Familie
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